
verlagsbeilage wirtschaftsraum rhein-erft-kreis spezial

Knapp 51.000 Menschen leben und arbeiten in Erftstadt. Die hervorragende Verkehrsanbindung 
an A1, A61 sowie A553 tragen mit zum Erfolg der Stadt als Wirtschaftsstandort bei. Außerdem 
gibt es mit dem „WirtschaftsPark Erftstadt“ ein interessantes Gewerbegebiet für Existenzgründer 
und etablierte Unternehmen.

stadt erfstadt

Eine Region mit viel Potenzial

Anzeige

„Raum für neue Perspektiven“. Mit dieser 
selbstbewussten Aussage werben die Erft­
städter für ihren „WirtschaftsPark Erftstadt“. 
Wer sich den Standort und die ausgezeich­
neten Rahmenbedingungen für Unterneh­
men anschaut, merkt schnell, dass es sich 
bei „Raum für Perspektiven“ nicht um das 
übliche „Wortgeklingel“ von Marketingfach­
leuten handelt, sondern um die Realität.

Der „WirtschaftsPark Erftstadt“ liegt 
in einem überdurchschnittlich dynami­
schen Wirtschaftsraum, der darüber hinaus 
auch noch hervorragend angebunden ist, 
gleichzeitig aber auch durch eine städ­
tebauliche und landschaftliche Qualität 
überzeugt, die nahezu einzigartig ist. Die 
Preise für Gewerbegrundstücke sind be­
zahlbar und bieten Investoren außerge­

wöhnliche Vorteile. Dazu gehören u. a. ein 
großes Angebot an qualifizierten Arbeits­
kräften, flexible und erschlossene Grund­
stückszuschnitte ab 1.500 Quadratmetern, 
günstige Gewerbe- und Grundsteuersätze, 
ein ausgewogener Branchenmix sowie ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan.

Neue Homepage mit noch 
mehr Informationen
Seit wenigen Wochen präsentiert der 
„WirtschaftsPark Erftstadt“ seine überzeu­
genden Vorteile auf einer neu gestalteten 
Homepage. Neben den allgemeinen Da­
ten und Fakten über den „WirtschaftsPark 
Erftstadt“ gibt es jetzt im Internet auch 
aktuelle Presseberichte und Neuigkeiten. 
Über Bildergalerien lassen sich Informa­

tionen nun auch in visueller Form abru­
fen. Zudem entstand  ein umfangreicher 
Downloadbereich mit detaillierten Plänen 
und Vermarktungsmaterialien für alle, die 
aktiv über eine Ansiedlung nachdenken.

Mit dem neuen Online-Auftritt (www.
wirtschaftspark-erftstadt.de) wurde auch 
eine größere Aktualität geschaffen: Die 
Mitarbeiter der Wirtschaftsförderung kön­
nen jetzt die Informationen ohne großen 
Aufwand aktualisieren. So lassen sich Neu­
igkeiten auch tagesaktuell auf den Internet-
Seiten präsentieren.

Zu diesen Nachrichten gehört u. a. 
der Startschuss für den Bau eines neuen 
Depots des renommierten Paketdienstes 
DPD auf dem Gelände des „WirtschaftsPark 
Erftstadt“ im vergangenen August. Der 
Dienstleister baut eine rund 15.000 Qua­
dratmeter große Umschlaghalle sowie ein 
Bürogebäude und investiert dafür mehr als 
42 Millionen Euro. Nur wenige Wochen zu­
vor ließ sich die ADLOQ Logistik GmbH im 
Wirtschaftspark nieder. Dazu entstanden 
ein 3.500 Quadratmeter großes Logistik­
gebäude und ein Bürogebäude mit einer 
Fläche von 300 Quadratmetern. 

Betriebe wie das auf Klebetechnik 
spezialisierte Maschinenbauunternehmen 
Intec Bielenberg GmbH & Co sind bereits 
seit längerem im „WirtschaftsPark Erftstadt“ 
ansässig. Das Pferdesporthaus Loesdau & 
Co. KG, Martin Müller Naturstein e. K., Pirig 
Solar oder der EMK Versandhandel haben 
sich ebenfalls für den attraktiven Standort  
entschieden. Mit diesen Unternehmen ist 
die Kapazität des „WirtschaftsPark Erftstadt“ 
jedoch noch längst nicht erschöpft. Die 
Wirtschaftsförderung Erftstadt freut sich 
über die Anfragen anderer interessierter 
Unternehmen und steht für individuelle 
Gespräche gerne zur Verfügung (Telefon 
02235/409-329 oder 02235/409-330). 
                                         

Der „WirtschaftsPark Erftstadt“: Top-Adresse für erfolgreiche Unternehmen. 
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